
POLIZEI

Das Konzept der Survivorship-Programme
Krebsüberlebende unterstützen
Welche Strukturen und Angebote sind notwendig, um Krebsüberlebende bei ihren Herausforderungen effektiv zu unterstützen? Die Arbeitsgruppe 
„Langzeitüberleben nach Krebs (AG LONKO)“ des Nationalen Krebsplans schlägt vor, umfassende Survivorship-Programme zu etablieren, um vorhandene 
Angebote besser zu vernetzen und die vielschichtigen Herausforderungen von Krebsüberlebenden zu adressieren. Hierbei sollten neben medizini-
schen auch psychosoziale sowie finanzielle Aspekte Berücksichtigung finden und die Survivorship-Programme mit vorhandenen Versorgungs-
strukturen verzahnt werden.
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